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«Rückblickend gab es einige echte 
Herausforderungen»
Die Kampagne «we go green!» ist das Engagement der ASTAG zugunsten von Umwelt und Klima. 
Gemeinsam bekennen sich die rund 3000 Mitglieder zu einer nachhaltigen Logistik bzw. Mobilität. 
So auch die die TIT Imhof Gruppe aus Kreuzlingen, die unter anderem auf Biotreibstoff setzt.

Text: Patrick Stämpfli  Bilder: zVg

Anzeige

Dominic Imhof, Sie sind Co-Geschäftsführer der TIT Imhof Gruppe. 
Was war für Ihr Unternehmen die Motivation, konventionelle Antrie-
be durch Bio-Diesel zu ersetzen? 
Mein Vater Thomas Imhof, der die TIT Imhof AG zusammen mit meiner Mut-
ter Ursula 1986 gegründet hat, war schon von Beginn an kontinuierlich auch 
mit Optimierungen beim Treibstoff beschäftigt. 2007 sind die ersten Fahr-
zeuge mit 100% Biotreibstoff zum Einsatz gekommen. Ausschlaggebend 
war von Anfang an die Möglichkeit zur CO2-Reduktion, wir haben uns auch 
bei der Stiftung Klimarappen beteiligt.

Welche Vorteile hat Ihr Unternehmen bisher durch den Einsatz von 
Bio-Diesel in Ihrer Flotte erzielt? Gibt es messbare Auswirkungen 
auf die Umwelt und die Betriebskosten?
Die Betriebskosten sind unterm Strich in etwa gleich, Biotreibstoff ist im 
Vergleich etwas günstiger, dafür sind die Wartungskosten aufgrund der 
spezifischen Eigenschaften höher. Als konkret messbar würde ich die Aus-
wirkungen nicht bezeichnen, aber sie haben ihren Platz im Ganzen unserer 
Massnahmen zur CO2-Reduktion. 

Welche Herausforderungen haben Sie bei der Implementierung und 
Nutzung von Bio-Diesel in Ihrer Transportflotte erlebt? Wie sind Sie 
mit diesen Herausforderungen umgegangen?
Rückblickend gab es einige echte Herausforderungen. Zuerst ist die einzi-
ge Produktionsanlage in der Schweiz abgebrannt, sodass wir verschiedene 
Quellen ausgetestet haben, von altem Frittieröl bis zur Verwendung von tie-
rischen Fetten aus der Kadaververwertung. Auch sind nicht alle Motoren gut 
mit dem Biotreibstoff zurechtgekommen. Teils sind die LKW dann bei kal-
ten Temperaturen eingefroren, oder Filter sind verdreckt und verstopft und 
mussten ständig ausgetauscht werden. Mittlerweile vertragen die meisten 
Euro-6-Fahrzeuge «Bio» wieder besser, wir können ihn daher wieder öfter 
einsetzen.

Kommen bei der TIT Imhof Gruppe auch andere umweltfreundliche 
Antriebstechnologien zum Einsatz? 
Wir haben 2019 die ersten voll-elektrischen LKW angeschafft und investie-
ren kontinuierlich in die Erweiterung unserer E-Flotte, aktuell sind es zwei 
Hakenabrollkipper und ein Niederflur-Sammelfahrzeug, 2024 werden fünf 
weitere Fahrzeuge geliefert. Wir sind absolut von der Technik überzeugt und 
stellen, wo technisch und finanziell möglich, alles um. Die vollelektrischen 
Nutzfahrzeuge, E-PWs und auch E-Umschlaggeräte werden bei uns haupt-
sächlich mit selbstproduzierter Solarenergie und aus unserem Batteriespei-
cher bedient, so macht das auch wirtschaftlich absolut Sinn. Gleichzeitig 
beobachten wir natürlich genau, wie sich die Technik entwickelt und sind 
prinzipiell technologieoffen.

Wie reagieren Kunden auf Ihre Bemühungen, umweltfreundliche An-
triebstechnologien zu nutzen? 
Unsere Kunden schätzen unsere Bemühungen und betrachten sie sicher 
als positiven Mehrwert. Bei einigen Auftraggebern ist es bereits Auflage und 
fliesst in die CO2-Bilanzierung ein. Hier wird sich in Zukunft sicher die Nach-
frage zum CO2-Ausstoss, der beim Transport anfällt, vermehren – wir sind 
gerüstet. Wir informieren auch aktiv und nutzen gerne die Möglichkeit, die 
uns die ASTAG mit der «we go green»-Plattform gibt. Inwiefern dies schon 
zur Kundenbindung beiträgt, lässt sich noch nicht sagen. Positiv beeinflusst 
es spürbar unsere Belegschaft, die unsere nachhaltige Ausrichtung mitträgt 
und erfolgreich umsetzt. Ich bin absolut davon überzeugt, dass alle Bemü-
hungen - und dazu zählen selbstverständlich auch die Antriebstechnologien 
– in Summe zu einem stabilen Wachstum unseres Unternehmens beitragen. 

«Positiv beeinflusst es spürbar 
unsere Belegschaft, die unsere 
nachhaltige Ausrichtung mitträgt 
und erfolgreich umsetzt.»

«2007 sind die ersten  
Fahrzeuge mit 100% Bio
treibstoff zum Einsatz ge
kommen.»
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Rückblick  
ASTAG-Sektionshöck 
2023
Am diesjährigen Sektionshöck der ASTAG Sektion Ostschweiz 
Fürstentum Liechtenstein besuchten über 130 Teilnehmer die 
saw schmitter ag in Widnau. Sie tauchten dabei in die spannende 
Welt der Betonelementproduktion ein. Gleichzeitig konnten die 
Teilnehmenden das SBB-Terminal besichtigen, dass sich auf dem 
Firmengelände der saw schmitter ag befindet. 

Weitere Bilder finden Sie online auf unserer Webseite. Scannen Sie dafür 
den QR-Code.
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Richtig Abbiegen! Abschlussfeier der 
Strassentransportberufe
Der ASTAG Sektion Ostschweiz und Fürstentum Liechtenstein ist es immer eine Freude die frisch-
gebackenen Fachkräfte im Strassentransport zu ehren. Die Diplomfeier unterstreicht feierlich das 
Ende einer anspruchsvollen Ausbildungszeit und ist ein wichtiger Meilenstein im Berufsweg der 
Lernenden. 

Text: Simone Zuberbühler  Bilder: zVg

Es war ein imposanter Anblick, wie die Absolventen in den Fahrzeugen zum 
Mattenhof fuhren. Der Berufsstolz war den Strassentransportpraktikern/in-
nen EBA und den Strassentransportfachfrauen/männer EFZ beim Aufreihen 
der Lastwagen anzusehen.

Marco Frauchiger, Rektor BZWU Wil Uzwil begrüsste die Festgemeinde. Er 
hielt fest, dass die Verkehrssymbole nicht nur im Strassenverkehr angewen-
det werden, sondern durch das ganze Leben begleiten. «Richtig Abbiegen 
braucht Glück und Können. Aber auch den Mut wieder umzukehren, wenn 
man sich verfahren hat», hielt der Rektor fest. Markus Manser, Berufsbil-
dungsobmann der ASTAG OFL, motivierte die Absolvent/innen dranzublei-
ben, Neues auszuprobieren und niemals aufzugeben, auch wenn die Berge 
noch so hoch sein mögen. 

Anzeige
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Die besten Absolventinnen und Absolventen: Sandro Barbieri, Gina Oswald, Dominik Weishaupt und Erich Räss.

Magnus Popp, Chefexperte, freute sich auf die schönste Aufgabe des Jah-
res. Er verteilte allen Absolventen/innen die Fähigkeitszeugnisse. Die be-
sonders guten Leistungen wurden speziell gewürdigt und mit einem Diplom 
geehrt. Bei den Strassentransportfachleuten EFZ erreichten Sandro Barbieri 
und Gina Oswald mit einem herausragenden Notendurchschnitt von 5,5 
den ersten Platz. Auf dem zweiten Platz folgte Dominik Weishaupt mit einem 
Schnitt von 5,4 und Andreas Diem rundete das Podest mit einer Durch-
schnittsnote von 5,3 ab. Bei den Strassentransportpraktikern EBA erreichte 
Erich Räss ein Spitzenresultat. Besonders erfreulich ist, dass er sich ent-
schlossen hat die EFZ-Lehre gleich anzuhängen. Und einen Abschluss nach 
Art. 32 (Erwachsenenbildung) hat Martin Bravin gemacht.

Die ASTAG OFL ist stolz auf die neuen Berufsleute, welche diese anspruchs-
volle Zeit erfolgreich abgeschlossen haben. Der Abschluss der Ausbildung 
ist der Startpunkt in eine vielversprechende berufliche Zukunft. Die ASTAG 
OFL wünscht allen viel Erfolg, nur das Beste auf ihrem weiteren Weg und 
allzeit gute Fahrt!
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